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Sermo OIM Jun1 B5 41, 200 tf. 15 Sıehe uUNseITCMN Artıkel : Saınt Francoıis d’Assise ”’absolu de
Causse, Les Pauvres d’Israel (Paris-Straßburg l’evangıle chretiente Les Voıies du Diıeu Vvıvant (Parıs

Gelıin, Les Pauvres de Jahve (Parıs 247—)64 Vgl auch den Artıkel, der mehr den Aspekt der Metano1a
Dıiese Etymologie wırd als wahrscheinlich angegeben von des Evangelıums herausstellt : De armoede Van Sınt Francıscus het

Hoskyns Davey, The Rıddle of the New Testament (London heilig Evangelıe : Sınt Francıscus. Tiydschrift Vall de Studıe Va  -
28 und VO Hauck, ım Theol ZUMm NT, L Francıscus. 57 1055) TE Hınweise aut die Bergpredigt In der

390—-397) Regula L1  - ullata, Ausg. Boehmer, Analekten Geschichte des
Le Porche du Mystere de la Deuxı1eme Vertu, Edition de la Ple1a- Franz VO Assısı (Tübiıngen Leipzıg Nr 14, 13 {+$.

de, 171 Ed de Ia NRF. 15 16 Legenda antıqua 69—/79, Ausg. Delorme (1926)x Specu-
In Ermangelung eıner vollständıgen Monographie, die 6S uUuNsSsSeCTCS lum perfectionis, Ausg. Sabatıer,

1ssens nıcht g1bt, wollen WIr 1er autmerksam machen aut 17 Evely, Notre ere. Aux OUTCES de fraternite (Parıs
Bloomfield, The Deadly Sıns ast Lansıng Kı 1956 110
le, Pride B0CS betore avarıce.. Socıal Change and the Vices ın Latın 18 Bouchaud, Les PAUVICS m ’ont evangelıse (Parıs 14
Christendom : The Amerıcan Hıstorical Review /6 6—49 19 Ganne, Le PAaUVIC el le prophete (Cultures e Foıi,; Lyon, Nr.

Vınet, Theologie pastorale (Parıs 155 tf. 28—29, Sommer eiıne polıtisch-religiöse Rede
SO Villey, Lebret eit Bıgo, L’Avarıce u le monde de |’ar- 20 Ih Chifflot, L’avoır, condıtion de la creature, In.* Rev SC ph

gCNL Monde oderne =if SCN5 du peche Sem. des Intellectuels catho- th 78 40—-57
lıques (Parıs n  l Wır selbst haben bereits früher tolgenden z Ich habe diese rage trüher ın dem Sammelband Eglise et Pau-
Artıkel veröftenrtlicht.: Die Armut 1Im christlichen Leben inmıtten Ee1- vrete Unam Sanctam 5%) (Parıs 135—155, behandelt.
E: Wohlstandsgesellschaft : GCONCILIUM 343354 Übersetzt VO' FElisabeth PtirrmannScholie ber Röm d / Ausgabe Fıcker, U/ 6, 215

S Correspondance, Ausg. Dagens, 1L, 314
In Ecclesiasten : pera, Quaracchi VI, 52b VES GCONGAR
Dıie Geschichte der Erneuerung der Armut beı den Christen

bleibt och F' schreıiben. Eınıige Seıten diesem Thema (2 8 und 904 ın Sedan geboren. Eintritt ıIn den Predigerorden 9725 Priester-
eıne umfangreiche Bıbliographie findet sıch bei Aquinata Böckmann, weıhe 930 Mitglied der Internationalen Theologenkommission. Aus
dıe Armut ın der innerkırchlichen Dıiskussion heute (Münsterschwar- seinen zahlreichen Veröffentlichungen seılen erwähnt : Die Tradition
zach und dıe Tradıtionen (Maınz Dıie Lehre VO der Kırche: Von

12 Wır wollen 1er 1Ur dıe Bücher VOon P Br Regamey, 1941, Augustinus DIS ZU Abendländischen chısma. Handb Dog-
963 (a pauvrete el I’”homme d’aujourd’hui), 967 erwähnen. mengesch. {11 SC (Freiburg-Basel-Wien L971)3 Vom Abendländi-

13 Vgl Andre Depierre, Ce temoın perseverant de Dieu : Esprit, schen Schisma bıs ZUTr Gegenwart. Handb Dogmengesch. L11 3.d
Dezember 1950, 905—9272 (Freiburg-Basel-Wien 1971 Mınıstere el Communıion eccleäs1iale

14 Bonaventura, Legenda Mayor CZ Joergensen, Saınt Francoı1s 19771) Un peuple messianıque. Salut S lıberation 1975 Anschrift :
d’Assıse, Kapıtel VII (Parıs 68 20, 1UC des Tanneries, F—75 Parıs ( Frankreich.

Dieses Votum hat 1n der Endredaktion der Vorlage
nıcht dıe Beachtung gefunden, die selıner BedeutungVıctor Conzemi1ius für dıe kıirchliche Praxıs entspricht. Obwohl als Appell

Für einen Solidarıtätstonds ZUur Überwindung des Klassen- un! Partikularismus-
geIstes 1ın der Kırche gedacht, wiırtt seıne Durchtüh-
LUNS iıne solche Fülle VO  5 Schwierigkeiten auf, dafßeuropäıischer Priester
LLUT sehr kleine Schritte ın dieser Rıchtung WUlIl-

den
Be1 der Dıskussion des Dekrets «Uber die Hırtenauf- Wır greiten hıer einen Aspekt der VO  > Gonzalez be-
vaben der Bischöfe iın der Kirche» 1mM November 1963 rührten Problematik heraus : den finanziellen Aus-
wIıes Marcelın Gonzales Martın, Bischof VO  5 Astonga, gleich Priestern. In Ländern, die rage der
heute Kardınal-Erzbischof Von Toledo, auf die Not- Besoldung des Klerus z als Folge eiıner strikten
wendiıgkeıt eınes Ausgleichs der tinanziellen Miıttel 1N- Irennung VO  3 Kırche un! Staat vielfach der Improvı-
nerhalb der Gesamtkirche hın Das Vermögens- un! satıon des einzelnen überlassen WAar, 1St I11all sıch der
Eınkommensgetälle der Pfarreien 1n verschiedenen Notwendigkeıit eıner allgemeinen Regelung bewulfit-
Ländern und Regionen eines Landes, Ja O eın und geworden. Durch die Einführung elnes Eınheıitsge-
derselben 1ö0zese schockiere die Gläubigen. Es VCI- halts, das aber mıtunter noch weIılt VO Existenzmuin1-
indere viele Möglıchkeiten des Eınsatzes un! wıder- IU entternt ISst, suchte INan In einzelnen französ1-
streıte der theoretisch immer wıeder betonten soz1ıalen schen Dıiözesen die argsten Miıfsstände eheben.
Funktion des Eıgentums. In der Praxıs halte dıe Kırche Die grundsätzliche FraZe, w 1e€e der Unterhalt des
auch für die Regelung ıhrer eigenen materiellen Ange- Klerus innerhalb eiınes Landes oder eıner Regıion
legenheıten eiınem engstirnıgen Begrift des Private1i- organısıeren sel, wollen WIr hier nıcht erühren. Wır
geNtUmM fest. gehen VOonNn der Erfahrungstatsache dUs, da{fß zehn Jahre
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nach dem Konzıil noch ımmer ine oroße Ungleichheıt kenkasse), die für den apostolischen Auftrag leben
ın der Besoldung un: Entlohnung der Priester esteht. Die Verteiulung könnte über das Sekretarıat der europa-
Es o1bt auch 1n Europa privilegierte un: unterpriviıle- iıschen Bischotskonterenz erfolgen, die Schaftf-
gıerte Diıözesen. Dabe!] mufß die Trennungslinie nıcht fung eıner «Organısatıion» vermieden würde.
unbedingt zwıschen staatlıcher Besoldung un: Kır- Vielleicht wırd INan einwenden, dieser Vor-
chensteuer auf der einen und dem System treiwilliger schlag mıiıt schon bestehenden Inıtiatıven konkurriere.
Abgaben der Gläubigen aut der anderen Seıte verlau- Er übersehe, dafß 1ne solche Partnerschaftshilfe VOTI-

ten Auch 1ın sozıualısıtıschen Ländern o1bt Stadtpfar- dringlıch den Mıiıssıonen ZUQULE kommen ollte, die
DEr dxe priviılegierte Gutverdiener gegenüber Pfarrern materiıelle Not der Priester noch viel orößer sel In der
leiner Landgemeıinden sınd. Andererseıits können 1N- Tat 1bt bereıts 1ine Reihe VO  i Inıtiatıven, die sıch
nerhalb eınes sıch VO  > der wiırtschaftlichen Kon- dıe Unterstützung VO  = Priestern 1ın europäischen Kan-
junktur besonders begünstigten Landes W I1e 7 B der dern oder 1ın Jungen Kırchen zum Ziel DESCTIZL haben
Schweiz Ungleıichheiten ın der Besoldung des Klerus An ersier Stelle 1St hıer d1e Ostpriesterhiltfe des W.e-
bestehen, die auf den ersten Blick nıcht WCI- rentried Van Straaten GiWWWHWEN Daneben ibt 7B
den In den Dıiözesen des Tesssın, Wallıis un VO  3 iın Deutschland iıne Aktıion VO  e} ehemaligen (Germanı-
Freiburg-Lausanne—-Genf hielt sıch ın einıgen Ptar- kern ZUgUNSICN bestimmter ıtalıenischer Dıö6zesen, ın
relen die Besoldung mancher Pfarrer der untersten der Schweiz eın allgemeınes, vorwiıegend VO  a den
Grenze des Exıstenzminimums. YSt ın den etzten Gläubigen getrragenes Hıltswerk 74106 gleichen Zweck
Jahren wurden Ausgleichskassen geschaftfen, die ıne Selit einer Reihe VO  . Jahren sınd Priester belgischer
Angleichung der Besoldung 1mM diözesanen oder kan- Dıiıözesen un! der 10 zese Luxemburg dazu überge-
tonalen Rahmen vorsehen. SANSCHL, durch 1ine Art Selbststeuer ıhren Mıtbrüdern,

Vie] krasser 1St das Miıfßverhältnis, WCeNnN I119  a e1N- die als Fıdei:-Donum-Priester ın Missıionsdiözesen Al-

zelne europäısche Länder miıteinander vergleicht. beıten, den Beıtrag ZuUur Sozialversicherung zahlen
Während 1m deutschprachigen Gebiet für den 1mM In Deutschland 1St die orofßangelegte. Aktion Miıssıo
kirchlichen Dıiıenst Engagierten zuL ZESOrgT 1St un! 1-1N PRIM (Priester 1ın den Miıssıonen), dıe VO  a den Prie-
der ıhn umgebenden Gesellschaft eher der privilegier- sterraten wırd un be1 der wa eın Drit-
ten Schicht angehört, 1St se1n tranzösischer oder iıtalıe- te] Priester miıtmacht, eıner testen Einrichtung SC-
nıscher Mıtbruder 1ın eıner mehr als mıilßlichen Lage worden, die 1ın kirchlichen Notstandsgebieten und 1n
Der ıne kann sıch alle Annehmlichkeiten des Zivilısa- den VO  e der UNCTAÄD bezeichneten armsten Ländern
tionskomtorts eisten, dem anderen gelingt kaum, der Welt wırksame Hılte elıstet. Selit der Gründung ım
das eld für die Kur zZusamm enzukratzen, die Jahre 1970 wurden bıs 975 nahe7zu Miıllionen
braucht, seıne Tuberkulose auszuheilen. Nıcht 1Ur tür verschiedene Hıltsmaßnahmen ausgegeben.
sınd Lebens-, Wohn- und Arbeitsbedingungen derart Unser Vorschlag ll diesen Inıtıatıven weder Kon-
verschieden, auch dıe Soz1al- und Altersversicherun- kurrenz machen noch s1e ausschalten. Er möchte S1e
gCn sınd ın verschiedenen Gegenden unterentwık- L1UTr welıter ausbauen, indem bedenken o1Dt, dafß
kelt, da der Priester hier den Unterprivilegierten auch die Priester iın europäischen Notstandsgebieten ın
gehört. diese Partnerschaftshilte einzubeziehen sınd. Dıie Not-

Es stellt sıch 1U die Frage, ob das dem einen A4US — lage springt hıer nıcht direkt 1NSs Auge W1e 1ın Ent-
zı0-kultureller Fügung auferlegte Schicksal VO  - den wicklungsländern. Es xibt 1aber ıne verschämte ArmutDE Ea l G anderen nıcht AaUus freiıer Solıdarıtät miıtgetragen werden 1m europäischen Klerus, dıe bereıts eshalb nıcht
sollte. Als Fernziel ware eın europäıischer Ausgleichs- sehr 1ın die Öffentlichkeit dringt, weıl sS1e A4US natlıona-
tonds für Priester un Mıtarbeıter 1m kırchlichen len oder anderen Prestigegründen der Ortskirchen
Dienst anzustreben. Da die organısatorischen Voraus- eher verschleiert wırd. Der Eınsatz tür Kırchen 1ın den
setzungen hierfür ZUT e1t tehlen, 1St zunächst eın Soli1- Mıssıonen soll nıcht VELSCSSCII lassen, da{fß auch 1m
daritätsfonds schaffen. Er würde vespelst durch den alten LEuropa starke Rückstände unterlassener Brüder-
freiwilligen Verzicht autf eınen bestimmten Anteıl des iıchkeit o1bt Für S1Ee muü{fte dl€ Öffentlichkeit treiliıch

YTSLT durch ıne dokumentarısche Intormation sens1bı1-e aaa  » aa e a 2525222ı e Gehalts SOWI1e auf Mefßsstipendien oder Nebeneinkünft-
isıert werden.te Am Freiwilligkeitscharakter der Einrichtung ware

testzuhalten. Dıie Werbung dafür mu{ßte durch die Die europälschen Gewerkschatten besitzen eiınen
Priesterräte erfolgen. Sıe sollten auch über dıe Verte1- Fonds, A4US dem sS1e ın bestimmten Fällen Gewerk-
lung der Gelder estimmen. Grundsätzlich sollten schaften VO  3 Ländern in politischer oder finanzieller
keine Sachprojekte unterstutzt werden, sondern die Krisensituation helten. Es 1St dem europäıschen Klerus
Menschen (Lebensunterhalt, Pensionskasse, Kran- bısher nıcht gelungen, eiınen solchen Solidarıtätstonds
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schaffen. Hıer ware gleichtalls der Ort, 1ne Part- leicht durch den Hınweıis autf die völlıge Verschie-
nerschatt nıcht NUur als finanzıelle Hilteleistung VCI- enheıt der sozi0-kulturellen Traditionen blockieren

alßt Priesterräte un!: Bischofskonterenz Europas oll-stehen, sondern sS$1e einer Drehscheibe persönlicher
Begegnung un! des Austausches werden lassen. In ten den Mut haben, konkrete Inıtiatıven ergreıten.
eıner eıt europäischen Einıgungsstrebens könnte der Sıe kommen letztlich der Gesamtkirche ZUgQuULe.
Klerus eın Beıispiel eiıner Überwindung natıonaler

VIGTOR ONZEMIUEgoismen SCEUZCH; dıe die Kırche ın der Vergangenheıit
oft zementıeren halt 1929 In Echternach/Luxemburg geboren. 955 Priester, Seelsorge und

Die geistige Bereıitschaft un! Wahrheıt, die hıer VCI- treıe wissenschattl. Forschung, 1965—68 Lecturer tor modern Hıstory
Jangt wırd, 1St viel antordernder un! schwierıiger als University College Dublın (Irland), 1970 Protessor der Kırchenge-

schichte der Theologischen Fakultät Luzern. Veröffentlichungen :diejen1ge;, dıe 1n theoretischen gesellschaftspoliıtischen Jakob 11L VO! Eltz Katholizısmus hne Rom 1969) Eglises
Proklamationen oder in spektakulären Eınsätzen für chretiennes et totalıtarısme national-socıialiste Propheten und

Vorläuter 1972) Ph.Avv degesser HT Herausgeber VONn gnazd1e Drıitte Welt ZU Ausdruck kommt. S1e ıne Döllinger Lord Acton, Briefwechsel, Bde (1963—/1). Anschriuftft :
Schädrütihalde I: CH-—6006 Luzern.Lern- un! Austauschwilligkeit VOIAUS, die sıch nıcht

un:! 1M Bewulfitsein WASECIGI: Schwachheıt, aber auch
MIt aller Entschlossenheit und Kraft; der unls$s (ott

Dokument gewiß seıne Gnade geben wiırd, verpflichten WIr uns

tolgendemDie dreizehn Selbstverpflich- Wır wollen versuchen, iın Wohnung, Nahrung
und hinsıchtlich der Verkehrsmiuttel, dıe WIr benutzen,tunNgenN ungenNannter Bischöfte SOWI1e iın allem, wAs daraus tolgt, nıcht anders leben

auf dem Zweıten als der Durchschnıitt uUuNnNseTITeTr Bevölkerung (vgl Mt
D- 8,20)Vatikanischen Konzıl Wır verzichten eın für allemal auf jeden Anscheın
des Reichtums W1e€e autf tatsächlichen Reichtum » spezıell
ın W SENEGT: Amtskleidung (teure Stoffe, auffallende

Während des Konzıls hat INE Gruppe [919}  S& Bischöfen Farben) SOWI1e ın unseren Amtsınsıgnien (kostbares
UÜberlegungen über dıe Armen ıIn der Kirche UN uüber Materı1al). Diese Insıgnıen mussen wahrhaft un! wiırk-

ıch dem Evangelıium vemäfßs se1ın (vgl. Mk O9 Mitdıe AYTINE Kırche angestellt un entsprechende Aktıionen
durchgeführt. Abschließend hat INnNe Anzahl der Bete1- OO Apg 3,6)

Wır wollen weder mmobilien noch Möbelaus-ligten folgende Erklärung veröffentlicht, dıie hre dem
Evangelium folgende HaltungA hbonkreten Beschlüs- StatLungen noch Bankkonten USW. auf uNseTEeN eigenen
SCH sıchtbar zwerden LAfst Namen besitzen und WeNnNn sıch eın Besitzverhältnis

erg1bt, werden WIr alles auf den Namen der 10zese
oder der soz1ıalen un! karıtatıven Werke schreiben las-Als Bıschöfe, dıe sıch beim Zweıten Vatiıkanıschen

Konzıil zusammengefunden haben, erklären WIr SC  . (vgl Mt ,  _- Lk 12,33—34).
Nachdem WIr Klarheıt aruüuberS haben, Wır werden, W allil immer dies möglıch ISt, die

W as unl eiınem Leben 1ın evangelischer AÄArmut fehlt : Verwaltung der finanziellen Un materiellen Belange
nachdem WIr uns 1n eınem Schritt, be1 dem keiner VO  } UNSCICI 10 zese 1ın d1e Hände eınes Ausschusses tach-
uns als Eınzelgänger un: iın einer Haltung VO  e Selbst- kundıger Laıen legen, die sıch ıhrer apostolischen
gerechtigkeıt handeln wollte, vegenselt1g ermutigt un Rolle bewußfßt sınd, damıt WIr wenıger Verwalter als
gestärkt haben ; 1n FEinheit mMiıt allen uUNsCcICIIMN Brüdern Hırten und Apostel sınd (vgl Mt Apg 6,17)
1m Bischofsamt vertrauend VOT allem auf dıe Kraft der Wır verwahren uns dagegen, 1m mündliıchen oder
Gnade unseTrcs Herrn Jesus Christus und das Gebet schriftlichen Verkehr mı1t Titeln angeredet werden,
der Gläubigen und Roester uUuNseTeTr Diıözesen ın uUNsSc- dıe 1nNe Größe oder Machtfülle bezeichnen (Eminenz,
LCMN Gedanken un! Gebeten VOLI das Angesicht der Exzellenz, Monsıignore). Wır möchten lıeber mMuiıt dem
Dreıienmnigkeıt, VOT d1e Kırche Christı, VOT die Priester Namen « Vater» angeredet werden, Ww1e 1m E vange-
und Gläubigen ÜUMNSECTrGT Dıiöozesen hintretend, iın Demut 1um gebraucht wird.
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